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Sbv « « «— r Vierteljährlich 1 ^ 1 3 H .
Im Reichsgebiet 1 ^ 35 H ohne Bestellgeld .

Einrück « ng »g «bühr r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20

Nr 1787

HagesneuigkeiLen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 15 . Juli d . Js .
gnädigst geruht , den Professor Adolf Metzger
vom Gymnasium in Bruchsal in gleicher Eigen¬
schaft an das Gymnasium in Durlach zu
versetzen .

Karlsruhe , 2 . Aug Der Landes¬
kommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden ,
Geh . Oberreg . - Rat Hermann Nebe ,
wurde zum Vorsitzenden der Disziplinar -

kammer der Zahnärzte und Tierärzte ernannt .
H Karlsruhe , 2 . Aug . fFerienstrafkammer .)

Am 16 . April fuhren in dem um 10 Uhr von Karlsruhe
nach Pforzheim gehenden Zuge der 31 Jahre alte Tag¬

löhner Reichenbacher und 2 Burschen aus Söllingen ,
sowie ein junges Mädchen , das eine längere Reise machte
und verschiedenes Gepäck bei sich hatte . Die Söllinger
unterhielten sich mit dem Mädchen recht eingehend . Auf
der Station Söllingen verließen sie den Wagenabteil ,
wobei Reichenbacher auf der linken Seite ausstieg und

sich sehr eilig davon machte . Als das Mädchen kurz

darauf etwas aus seiner Handtasche nehmen wollte , ent

deckie es , daß seine goldene Uhr im Werte von 35 Mk .
entwendet worden war . Das Mädchen erstattete sofort

Anzeige . Durch die daraufhin eingeleitete Untersuchung
konnten die Namen der Söllinger bald festgestellt werden .

Als Reichcnbacher erfuhr , daß gerichtliche Erhebungen

bezüglich seiner Person slattfanden , flüchtete er in die

Schweiz . Er kehrte aber nach einigen Wochen wieder

zurück und stellte sich selbst der Staatsanwaltschaft . Den

Diebstahl verübt zu haben , bestritt Reichenbacher . Er

bezichtigte einen andern der Mitfahrenden , einen gewissen
Meng , der Tat . Auch in der heutigen Verhandlung tat

er das . Die Beweiserhebung ließ jedoch keinen Zweifel
darüber , daß der wegen Diebstahls schon vorbestrafte

Angeklagte die Uhr gestohlen hatte . Das Gericht er¬
kannte auf 9 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat

Untirsuchungshaft .
Der Wirt Bodenmüller in Durlach hatte sich dieses

Frühjahr im Durlacher Gemcindewald ein größeres
Quantum Holz ersteigert . Als dasselbe abgeführt werden
sollte , stellte sich heraus , daß davon etwa 1 Ster im
Weric von 12 Mk . entwendet worden war . Der Dieb
konnte bald in der Person des schon wiederholt be¬
straften Taglöhners Fidelius Schill aus Waldkirch ,
wohnhaft in Durlach , ermittelt werden . Das Holz hatte
er an einen andern Durlachcr Wirt für 4 Mk . verkauft .
Der Angeklagte erhielt 6 Monate Gefängnis .

Die Berufung des -Fabr ikarb eiters Hermann P o st-

8)

(Tageblatt )
mit amtlichem Werkürldigungsökatt für de«

Amtsbezirk Pnrkach .

Mitt« - ch de» L Uuguft 1S1«

Redaktion , Druck und Verlag von Sdolf
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Snzeigen -Snnahin « bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

82 . Jahrgang .

JeuiUeton .

Der gestohlene Ruhm .
Roman von F . Sutau .

( Fortsetzung.)

Eva blickte träumerisch auf die weite Wasser¬
fläche . Sie fand keine Antwort auf seine
Worte und sie schwieg deshalb einige Sekunden .
Ein scheuer Blick von ihr streifte dann Ulrichs
Gesicht . Zürnte er ihr ? Seine Augen ruhten
mit einem so eigenen Ausdruck auf dem
blauen See .

„Ich glaube Sie zu verstehen, " sagte er
» Sre denken eben nur an meine

»^n1 ^
" Äahn , die über ein großes , macht -

bei mir zurücktrat . Lassen
wir dasselbe denn ruhen , vielleicht ist es so
am besten , wo die Zukunft noch so dunkel
vor mir liegt . Schön war sie doch , diese
WeihGunde , und sollte uns noch einmal eine
ähnliche beschert werden . dan «7 das müssen
Sie mir versprechen , Fräulein Eva dann
darf es ausgesprochen werden , was ich heute
zurückgedrängt , in des Herzens Tiefen ver¬
schlossen habe .

"

Eva erwiderte nichts , nur in dem Blick

weil er . aus Aue , den das Schöffengericht Durlach

wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängnis bestraft

hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Dur lach , 3 . Aug . Am verflossenen Sonn¬

tag feierte unter allgemeiner Teilnahme der

Einwohnerschaft Herr Stadtpfarrer Martin
in Baden Baden , der auch hier manche

Jahre seines Amtes in Frieden und

Segen waltete , das 25jährige Priester¬
jubiläum . Als Sohn des heutigen Haupt¬
lehrers a . D . I . N . Martin in Oberachern
und dessen f Ehefrau Katharina am 25 . Ok¬
tober 1859 zu Jppingen (Amt Donaueschingen )

geboren , besuchte der reichtalentierte Herrn .
Martin das Konstanzer Gymnasium , studierte
in Heidelberg 4 Jahre Philologie , wandte sich
dann der Theologie zu , deren Studium er in

Freiburg i . B . und der Bischofsstadt Würzburg
oblag . Nach seiner ersten Amtsstellung als

Pfarrvikar in Waldkirch , wurde er Kaplan in
Sölden und Wittnau i . B . , war dann fast
7 Jahre Kaplan in der damals einzigen
Pfarrei St . Stephan in Karlsruhe , erhielt am
7 . August 1892 als erste Pfarrei Dur lach ,
wo er 11 Jahre lang segensreich wirkte und
ein prächtiges Gotteshaus erstellte . Der 18 . Ok¬
tober 1903 brachte Herrn Stadtpfarrer H .
Martin von Sr . Kgl . Hoheit Großherzog
Friedrich l . die Präsentation auf die Stadt¬

pfarrei Baden - Baden , die am 12 . November
1903 die feierliche Investitur des hochrv . Herrn
begehen konnte . — Die weltliche Feier fand in
der städtischen Turnhalle statt , wobei Baron
Röder von Diersburg die Festrede hielt .
Glückwunschschreiben waren in Menge ein¬

gelaufen , auch von hohen Fürstlichkeiten . Auch
wir schließen uns an und wünschen dem edlen
Manne , daß er in ungebrochener Kraft des

Körpers und Geistes dereinst sein goldenes
Priesterjubiläum feiern möge .

ltz Heidelberg , 2 . Aug . Das Haus des

Kolonialwarenhändlers Mutschler , ein alter

Fachwerkbau , wurde heute nacht durch Feuer
teilweise zerstört . Die Feuerwehr konnte nur
mit Mühe eine Gefahr für die Nachbarschaft

ihrer schönen dunklen Äugen , den sie voll auf
Ulrich richtete , lag ein leises Zugeständnis .

Sie befanden sich jetzt mitten unter den
andern Booten . Fröhliche Stimmen , Lachen ,
Jauchzen , Gesang schallte um sie herum . Es
war ihnen , als kämen sie aus einer andern
Welt , und aus dieser Welt brachten sie ein

süßes Geheimnis mit , eine ungestandene Liebe .
Wie Verklärung lag es auf ihren Ge¬

sichtern , als sie jetzt das Restaurant erreichten
und an den Tisch traten , wo die andern noch
saßen .

Felix sah den Freund prüfend an . „ Nicht
nur die Musen , auch Gott Amor scheint ihm
hold, " sagte er sich . „Auch darum ist er zu
beneiden , solch eine große , echte Liebe zeitigt
große Taten , spornt die Kräfte an .

" Ihm
war es noch nie zuteil geworden , eine große ,
alles beherrschende Liebe besessen zu haben ,
die da inspiriert , anregt , begeistert . Fräulein
Eva Fehrle war ein solches berückendes Ge¬

schöpf, die wohl eines Mannes Herz aus allen

Fugen bringen , einen Künstler zu begeistern
vermochte . Ihrer Wiege waren die Grazien
nicht fern geblieben , hatten ihre Gaben reich¬
lich darüber ausgesireut . Und sie war eine

arme Lehrerstochter , arm an Geld und Gut ,
aber reich an seelischen Gaben !

Welch ein Abstand mit der Cousine Ulrichs ,

abwenden . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
10000 Mk . Auch der Fahrnisschaden ist er¬

heblich . Der Brand kam wahrscheinlich im
Kamin zum Ausbruch .

G Mannheim , 2 . Aug . Die „ N . Bad .
Ldsztg .

" meldet , daß Reichstagsabgeordneter
Bassermann bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen im 12 . bad . Reichstagswahl -
kreis ( Heidelberg - Eberbach - Mosbach ) kandi¬
dieren werde . Der Wahlkreis , der gegenwärtig
von dem nat - lib . Abg . Beck vertreten wird ,
ist seit 1871 mit Ausnahme der Jahre 1884
bis 1893 in nat .- lib . Besitz . In dieser Zeit
war er durch Konsul Menzer in Neckargemünd
konservativ vertreten .

K > Mannheim , 2 . Aug . Im 11 bad .
Reichstagswahlkceis kandidiert bei den
nächsten Wahlen wiederum der Abg Dr . Frank .

iQi Mannheim , 2 . Aug . Geh . Kom¬
merzienrat Dr . v . Brunck , der Vorsitzende
des Aufsichtsrats der badischen Anilin - und
Sodafabrik , erwirkte für die in dem Unter¬
nehmen beschäftigten Veteranen von
1870/71 einen Extraurlaub bei Fortzahlung
des Lohnes . Außerdem erhält jeder 50 Mk .
aus der Tasche des Herrn Dr . Trunk . An
diesen Begünstigungen nehmen 84 Mann teil .

Z Sennfeld , 2 Aug . Das 6 ^ jährige
Söhnchen des Gastwirts Gottfried Wild
fiel beim Spielen in die Seckach und ertrank .

z Bühl , 2 . Äug . Wie der Acher - und
Wühler Bote meldet , wurde der in Konkurs
geratene Kreuzwirt Michael Zipp dahier
unter dem Verdacht der Verleitung zum
Meineid verhaftet .

iQ! Freiburg , 2 . Aug . Domkapitular
Dr . Theodor Dreher konnte heute mit sieben
anderen Priestern der Erzdiözese das goldene
Priesterjubiläum feiern .

Freiburg , 2 . Aug . Am 2 . Oktober
wird der badische Sängerbund in unfern
Mauern eine Mitgliederversammlung abhalten .

tQi Freiburg . 2 . Aug . Der anfangs der
60er Jahre stehende Landwirt Wilhelm Kühle

deren gute Laune bei dem Erscheinen des
jungen , strahlenden Paares wieder auf Null
zu sinken schien . Fast haßerfüllte Blicke warf
Anna auf Eva und sann auf eine recht nieder¬
schmetternde Bemerkung , die sie ihr an den
Kopf werfen konnte .

Ob sie auch gerudert hätte , fragte sie
Eva jetzt.

„Gewiß , tüchtig, " versetzte diese , „das ist
ja gerade das Hauptpläster dabei .

"

„Ich finde das Rudern unweiblich ; ebenso
wie das Radeln .

"

„ Ich nicht ! " rief Eva lachend , indem sie
das Bierseidel , das der Kellner soeben ge¬
bracht , an die roten Lippen setzte.

„Meine Cousine , müssen Sie wissen , Fräu¬
lein Fehrle , ist sozusagen mit ihren Ansichten
noch nicht im zwanzigsten Jahrhundert, " sagte
Ulrich übermütig .

„Das scheint mir auch so . Mit solchen
Ansichten müssen Sie ja unendlich viel ent¬
behren , Fräulein Winkler, " entgegnete Eva .

„Entbehren , ich ! " — Anna lächelte ver¬
ächtlich — „wo wir so reich sind , wo ich mir
alles kaufen kann was ich will ! "

Jetzt flog über die Gesichter der andern
ein Lächeln , nur Herr Krause blieb ernsthaft .
Ueber die Tochter seines Chefs zu lachen , um
die Welt hätte er sich das nicht erlaubt . Er



von Staufen geriet auf Station Posthalde
( Höllentalbahn ) infolge unvorsichtigen AuS -
steigenS unter die Räder des Zuges . Es
wurde ihm ein Fuß abgefahren . Man ver¬
brachte den bewußtlosen Mann in die hiesige
Klinik .

Sulzburg , 2 . Aug Auf Gemarkung
Heitersheim wurde in einem Altwasser die
schon stark in Verwesung übergegangene Leiche
eines unbekannten Mannes aufgesunden .

Deutsches Reich.
* Swinemünde . 2 . Aug . Der Kaiser

empfing gestern am späten Abend noch den
Besuch des Großherzogs vonOldenburg ,
der mit seiner Jacht „Lehnsahn " hier ein¬
getroffen war . Heute vormittag machte oer
Kaiser einen Spaziergang in Begleitung des
Reichskanzlers . Gegen mittag traf Geheimrat
Strempel , der Stellvertreter des Chefs des
Zivilkabinetts , zum Vortrag ein und nahm
auf der „Hohenzollern " Wohnung . Nachmittags
um 3 Uhr 17 Minuten reiste der Reichs¬
kanzler nach Hohenfinow und Staatssekretär
von Kiderlew Wächter nach Berlin zurück .

* Berlin , 2 . Aug . Vor der siebenten
Strafkammer des Berliner Landgerichts I stand
heute eine Bande internationaler
Mädchenhändler , deren Verhaftung seiner¬
zeit großes Aufsehen erregte . Wegen ver¬
suchten Verbrechens gegen die Auswanderungs¬
gesetze waren argeklagt : der angebliche Pferde¬
händler Kiews Meyer Silber re ich , Kutscher
Moritz Möllerst ein und die Köchin Manja
Gedeinska , alle drei aus Russisch - Polen ,
sowie dis Hotelbesitzerseheleute Oberländer
aus Galizien . Das Urteil gegen die An¬
geklagten lautete : gegen Silberreich auf
2 ^ Jahre Zuchthaus , gegen Wollerstein auf
2 Jahre Zuchthaus und je drei Jahre Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ,
gegen Gedeinska auf 6 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von zwei Monaten auf die
erlittene Untersuchungshaft . Die angeklagten
Eheleute Oberländer wurden wegen Mangels
eines ausreichenden Beweises freigesprochen .* Berlin . 3 . Aug . Wolkenbrüche
werden auch heute mehrfach gemeldet . In
Düsseldorf wurde an den Gärten , Feldern
und Häusern großer Schaden angerichtet In
der sächsisch - böhmischen Schweiz , die von
Sommerfrischlern überfüllt ist , verursachte ein
Wolkenbruch in Herrnskaetschen ungeheuere
Verheerungen .

* Hamburg , 2 . Aug . Die hiesige Ver¬
waltungsstelle des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes richtete an die Ham¬
burger Werften und an die Reedereien mit
eigenen Reparaturwerkstätten die Forderung
um Einführung einer einstündigen und Sams¬
tags einer zweistündigen Verkürzung der
Arbeitszeit . Ferner wird verlangt eine er¬
hebliche Lohnaufbesserung , die Einführung
fester Einstellungslöhne für die einzelnen Be -

begriff Ulrich nicht , der sich wirklich rücksichts¬
los gegen seine Cousine benahm . Lachend
rief dieser jetzt : „Da wären wir ja gerade
wieder so weit wie bei unserer Ankunft hier .
Es gibt eben leider zahllose Menschen , denen
der Begriff Geld alles ist , die über das goldene
Kalb nicht hinauskommen ! "

Irma , die nun auch fand , daß Ulrich etwas
zu weit gegangen , erhob sich jetzt . Die Boot¬
fahrt schien die beiden jungen Menschenkinder
ganz übermütig gemacht zu haben . Sollte
es zu einer Aussprache zwischen ihnen ge¬
kommen sein ? Dazu waren sie aber beide
doch wohl zu verständig , lange Verlobungen
sind jetzt nicht mehr zeitgemäß und Eva be¬
tonte es doch stets , daß sie ein ganz ver¬
nünftiges Menschenkind sei . Sollte Ulrich
wirklich so töricht gewesen sein , ihr von Liebe
zu sprechen , dann würde sie ihn zurecht¬
gewiesen haben .

„ Müssen wir schon aufbrechen ? " fragte
Eva jetzt ; träumerisch glitten ihre Blicke noch
einmal über den See , dann gab sie sich einen
Ruck , nun mochte es wieder hineingehen in
das Einerlei der Tage , ein leuchtender Glanz
würde doch darüber liegen , der Glanz un¬
vergessener , seliger Augenblicke . Der Glanz
einer schönen großen Hoffnung lag auch über
Ulrichs Dasein ; das Kontor des Onkels , seine

rufe und die Zusicherung eines Mindest¬
verdienstes von 33 ^ Prozent bei Akkordarbeiten .
Der Verein deutscher Seeschiffswerften , dem
die Reedereien sich hierin anschließen , lehnte
die Forderungen ab , erklärte sich jedoch bereit ,in eine Besprechung einzutreten .* Dortmund , 3 . Aug . Gestern abend
erschlug in der Robertstraße eine Frau
ihren Mann mit dem Beil . Die Frau
wurde verhaftet .

* Dortmund , 2 . Aug . Wegen schwerer
Bilanzverschleierung wurde heute abend
im Gebäude der Niederdeutschen Bank der
Direktor der Lünener Bank , Quantz ,
verhaftet . Es hat sich ergeben , daß die Lünener
Bank total verschuldet , und Bankier Ohm
an den Verschleierungen beteiligt ist . lieber
das Vermögen der Bank wird der Konkurs
eröffnet . ( Schon wieder einer ! )* Wiesbaden , 2 . Aug . In einem Bau¬
bureau am Luisenplatz erschoß sich heute
nachmittag das 24jährige Kontorfräulein Elise
Faust aus Biebrich . Sie starb kurz nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus Der
Grund der Tat ist noch unbekannt .

Orsterreichische Monarchie .
* Wien , 3 . Aug . Die 24 Jahre alte Frau

Prokoschinsky hat sich erschossen , während
ihr Gatte , ein Hauptmann , und ihre Eltern
im Garten mit dem Abendessen auf sie warteten .
Der Hauptmann war über den Selbstmord
seiner Gattin so verzweifelt , daß er sich erhängte .

Krarrkrrich .
* Paris , 2 . Aug . Der Marineminister

hat Order gegeben für die Kiellegung
zweier neuer Panzerschiffe , deren eines
in Brest , das andere in Lorient gebaut werden
soll . Die Schiffe sollen innerhalb dreier Jahre
zur Indienststellung bereit sein

* Paris , 3 . Aug . Laut amtlicher Meldung
dürfte ein Nachlassen der Weizen - und Mehl¬
preise erfolgen . Die Aufwärtsbewegung hat
anscheinend ihren Höhepunkt erreicht . Die ge¬
samte Ernte wird 32 000000 Zentner aus¬
machen , das sind 14000000 Zentner mehr
als im Jahre 1897 , welches ein Krisenjahr
war . Es sei also kein Grund zu Befürchtungen
vorhanden . Die hohen Brotpreise in Paris
würden nur von kurzer Dauer sein .

* Paris , 2 . Aug . Der dritte inter¬
nationale Kongreß für Schul - Hygiene
wurde hier eröffnet .

* Rambouillet,2 . Aug . Das spanische
Königspaar stattete auf der Durchreise
nach England Fallieres einen Besuch ab .
Es wurde vom Präsidentenpaar am Bahnhof
empfangen und ins Schloß geleitet , wo ein
Frühstück stattfand .

* Rambouillet,2 . Aug . KönigAlfons
unterhielt sich nach Beendigung des Frühstücks
längere Zeit mit demMinisterpräsidenten
und dem Minister des Aeußern , die sich

Beschäftigung darin erschien ihm am nächsten
Tage weniger trübselig wie sonst , überall aus
jedem Winkel lachte ihm ein Paar schöner ,
dunkler Augen entgegen . Einmal muß eS
kommen , das Glück , auch zu uns ! riefen ihm
ein Paar roter Lippen zu . All die hämischen
Bemerkungen , die Anna mittags bei Tische
über Eva Fehrle und die unpassende Boot¬
fahrt machte , die er mit dieser koketten Dame
unternommen , prallten heute wirkungslos an
ihm ab , und als er am Abend allein in
seinem stillen Zimmer saß , da umrauschten
ihn neue , packende Melodien . Bis tief in die
Nacht saß er Noten schreibend und die Melodien
dazu summend .

„Es wird , es wird ! " rief er und ein
innerer Jubel erfaßte ihn , wie ihn nur der
Schaffende empfindet , der seine Flügel hebt
zum hohen Künstlerfluge .

Felix Bürger hörte mit innerem Ingrimm
zu , wenn Ulrich ihm , strahlenden Antlitzes ,
von seiner fröhlichen Schaffensstimmung be¬
richtete . und wie der Glaube an das Gelingen
seines Werkes immer fester in ihm werde .

Er , Felix , schaffte so gar nichts ; ein Marsch ,
den er mühsam komponiert hatte , war von
allen Seiten zurückgewiesen worden ; so daß
er es gar nicht wagte , ein größeres Werk zu
beginnen . Wieder und wieder packte ihn der '

unter den Gästen befanden ; sodann begab er
! sich mit der Königin im Automobil nach Paris .* Toulon , 3 . Aug . Als von einer mit
10 Mann besetzten Barkasse bei der Insel
St . Margerith eine Unterseemine gehoben
werden sollte , explodierte diese . 2 Mann
wurden getötet , 1 schwer und mehrere leicht
verletzt .

Belgien .* Brüssel , 2 . Aug Heute vormittag
führte im großen Festsaal der Weltausstellung
Handelsminister Hubert in Gemeinschaft mit
der Ausstellungsleitung und den Kommissaren
der verschiedenen Länder die 1500 Preis¬
richter in ihr Amt ein , welche die Jury der
Weltausstellung bilden . Die Herren
werden morgen vormittag ihre Arbeiten be¬
ginnen , die sich auf etwa einen Monat er¬
strecken . Die Pceisverkündigung ist erst für
Mitte September zu erwarten .

Schwede» .* Stockholm , 3 . Aug . Der internationale
Friedenskongreß nahm gestern folgende
Resolution an : „Der Kongreß ist glücklich, daß
die Periode der aktiven militärischen Ope¬
rationen Frankreichs und Spaniens in Marokko
aufgehört haben . Er erinnert daran , daß dis
Algeciraskonferenz eine Einschränkung der
effektiven Bewachungstruppen beschloß und
hofft , daß die Entwicklung friedlicher und nor¬
maler Beziehungen zwischen den Europäern
und der marokkanischen Bevölkerung eine pro¬
gressive baldige Zurückziehung der Truppen
ermöglicht .

* Stockholm , 3 . Aug . Auf der Kröder -
bahn in Norwegen brachen gestern die
Schienen , welche infolge des wolkenbruchartigen
RegenS unterspült waren , unter dem von
Bickesund kommenden Güterzug zusammen .
Der Zug stürzte die 5 m hoheBöschung
hinab . 2 Bahnbeamte wurden getötet , der
Lokomotivführer und der Heizer erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen . Auch auf mehreren
anderen Eisenbahnlinien mußte der Verkehr
eingestellt werden .

Rußland .
* Petersburg , 3 . Aug . Odessa ist für

Pest gefährlich erklärt worden .
Türkei .

* Konstantinopel , 2 Aug . „ Jkdam "
erhält Meldungen über ernste Kämpfe zwischen
Franzosen und den Truppen des Sultans
von Wadai . Die Truppen des Sultans ,
die den Franzosen zunächst schwere Verluste
zugefügt haben sollen , seien vollständig ge¬
schlagen und wären mit einem Verlust von
1000 Mann in der Richtung auf Dar für
geflohen . Aste » .

* Peking , 2 Aug . Die an Deutschland
zu entrichtende Entschädigung für die durch
den Aufstand in Tschangscha verursachten Ver¬
luste ist auf 50000 , die für Frankreich auf
40000 Tasls festgesetzt worden . Die Ent -

wahnsinnige Gedanke , sich das Werk Ulrichs
auf irgend eine Weise zu eigen zu machen .
Fester und fester nistete er sich in seinem
Hirn , er schmiedete die unsinnigsten Pläne .
Sollte er sich mit Fräulein Winkler in Ver¬
bindung setzen? Schon auf der Partie nach
Wannsee waren ihm solche Gedanken gekommen ,
ihre Eifersucht auf Eva Fehrle hätte er sich
dienstbar machen können , ihr nur zu sagen
brauchen , daß diese es war , die ihn inspiriere ,
ihn zu dem Notenschreiben dränge und treibe ,
sie in ihrer Bewunderung hoffe ja , daß er
wunder was damit erreiche , das beste wäre
schon, alles beiseite zu bringen , dann würde
er wohl zur Besinnung kommen und viel¬
leicht doch noch einem reellen Glück den Vor¬
zug geben .

Eines Abends , wo er Ulrich besuchen wollte ,
traf er Fräulein Anna im Korridor . Ulrich
sei einmal wieder bei den Damen in Moabit ,
teilte sie ihm mit und lud ihn dann artig
ein , näher zu treten . Ec folgte ihr nach dem
Salon . Das junge Mädchen machte heute in
dem einfachen Hauskleide einen viel an¬
genehmeren Eindruck auf ihn , als an jenem
Sonntag in Wannsee .

(Fortsetzung folgt . )



^ fchädigurgen für die anderen Nationen werden
noch berechnet.

Eingesandt .
-I- Durlach , 3 Aug . In einem im „ Bad .

Landesboten " Nr . 176 erschienen Artikel , die
Psarrwahl in Durlach betr . , schreibt der
Einsender u . a . : „ Die der positiven Richtung
angehörenden Mitglieder der Kirchengemeinde¬
versammlung , die zurzeit die Mehrheit be¬
sitzen und daher in der Lage gewesen wären ,^ die Wahl eines positiven Geistlichen durch¬
zusetzen, haben sich in anerkennenswerter Weise
Entsagung auferlegt und um des
Friedens willen ihre Stimmen ebenfalls
auf Pfarrer Wolfhard vereinigt .

"

Dieser Artikel wäre lieber unterblieben
oder es hätte ihm im Interesse der Wahrheit
mindestens das Wörtchen „schließlich " (hinter :
haben sich) beigesügt werden müssen . Wir
haben über verschiedenes bis jetzt absichtlich
geschwiegen. Nun aber , da man doch nicht
unterlassen konnte, die Oeffentlichkeit mit dieser
Sache zu beschäftigen und unberechtigten
Weihrauch zu streuen , wollen wir doch einiges
feststellen:

1 ) Trotzdem die kirchlich Konservativen hier
in bedeutender Minderheit sich befinden,
besitzen sie infolge der bekannten liberalen
Gleichgiltigkeit gegen das kirchliche Leben und
kirchliche Wahlen die überwiegende Mehrheit

sowohl im Kirchenausschuß als auch im
Kirchengemeiuderat , wo nur ein entschieden
liberales Mitglied sitzt .

2) Trotzdem aber , wie eben erwähnt , die
kirchlich liberalen Protestanten hier die Haupt -
masse bilden und auch finanziell die
Hauptlast tragen , versuchte man gleich
anfangs von konservativer Seite , alles Gefühl
für Gerechtigkeit, Billigkeit und den inneren
Gemeindefrieden beiseite schiebend , einen
zweiten positiven Geistlichen durchzusetzen ,
die „ Kraftprobe " zu machen, wie sich ein Mit¬
glied geschmackvoll ausdrückte ; die liberalen
Geistlichen wurden dabei von einzelnen konser¬
vativ gerichteten Rednern in solch unerhört
taktlosen Weise angegriffen , daß die liberal
gesinnten Männer dies aufs energischste zurück¬
weisen mußten Jetzt freilich bläst man hinten-
nach Friedensschalmeien !

3) Nachdem aber ein Mitglied der kirchlich
Liberalen als Antwort auf die „ Kraftprobe "
darauf hinwies , daß diese heute wohl ge¬
länge , in Zukunst aber dafür gesorgt werde ,
daß Kirchenausschuß wie Kirchengemeinderat
entsprechend der Zahl der liberal oder positiv
gerichteten Gememdeglieder zusammengesetzt
sei , daß die Liberalen , um nicht mehr einer
solch beabsichtigten Vergewaltigung
ausgesetzt zu sein , sich künftig auch regen
würden — da endlich lenkte man nach
heißem Kampfe ein.

4) Jnwief rn kann , di die Positiven hierbereits einen streng positiven gerichteten Geist¬
lichen besitzen, hier nun von „ Entsagung "
geredet werden ? Es ist also für sie eine

> „Entsagung "
, wenn sie der andern Richtung

eine selbstverständliche Forderung nicht
versagen ? Mit ihrer Macht keinen Miß¬
brauch treiben ?

5) Die Liberalen können nun hieraus eine
Lehre ziehen, wenn sie wollen ; sie wird lauten :
Bei künftigen kirchlichen Wahlen alle Mann
an Bord , damit sie nicht in ähnlichen Fällender „Entsagung " und „Friedensliebe " der ,
positiven Richtung auSgesetzt oder anheim ge¬
geben sind und Gnade für Recht nehmen , sie,die gleich von vornherein in loyalster Weise
kundgaben, daß sie . falls einmal ein positiver
Geistlicher zu wählen sei, diesem ohne Debatte
ihre Stimme geben würden .

Aus welcher Seite liegt jetzt die Frieder .s -
liebe und die Entsagung ? —

_
^Amtsgericht Durlach .; Tagesordnung zur

SchoffengertchtSsitzung am Donnerstag den
4 . August , vormittags 9 Uhr : Gustav Advst Merzin Untermutschelbach wegen Körperverletzung . 2) Karl
Ludwig Mayer , Reisender von Böblingen , wegen
Betrugs . 3l Karl Knab, Reisender von Langenstein¬
bach , und Christian Philipp Müller , Taglöhner von
Langensteinbach, wegen Sachbeschädigung . 4) Karl
Friedrich Faßler , Wagner von Wilferdingen , wegen
Bedrohung . 5) Rudolf Stoll , Schlosser Ehefrau Selma
geb. Fabel von Berlin , wegen Berstrickungsbruchs .6 , Mina Luise Gröhbühl , Fabrikarbeiterin von Berg -
hausen, wegen Diebstahls .

Kerneindesparkaffe Atupserick.
Rechnungsergebttisse für das Jahr 1909

Einnahmen .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1909
2 . Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . .
4 . Gebühren .

L . Ausgleichungsposten . . . .
6 . Spareinlagen einschl . gutgeschr

Zinsen .
7 . Heimbezahlte Kapitalien . . .

Ausgaben .
16 20Ä80 ! 1 . Zinsen für Spareinlagen . . . . 12 878 18
4 345 53 2 . Zinsen für sonstige Schulden . . 8555

10 444 68 3 . Auf die Verwaltung . 75396
9096 4 . Ausgleichungsposten . 140

1 10 5 Rückbezahlte Spareinlagen . . . 28 730 55
I 6 . Angelegte Kapitalien . 90 063 50

48 495 70 7 . Kassenvorrat auf 31 . Tez . 1909 . 11795 30
64 72l !37

144 308 !14! 144 308 14

Bermöge«sberechnung auf 31. Dezember 1900 .
vermögen .

1 . Darlehen aus erstes Pfandrecht
:2 . Staatspapiere .
Z . Darlehen an inländ . Kreise. Ge¬

meinden rc .
4 . Kaufschillinge .
5 . Darlehen an Private auf Schuld

scheine .
- 6 . Einnahme - Rückstände . . .
7 . Stückzinse . .
8 . Jnventarwert .

td . Kassenvorrat .

Schulden .
179 460 — . Guthaben der Spareinleger . . . .
32 937 60

Summe
140l4 —

45 698 10

69451 80
4 773 68 ! Das Vermögen beträgt . . . .
3 057 41 l Davon ab die Schulden mit . . . .

16879 ! Reinvermöqen aus 31 . Dez . 1909 . .11 795 30 Dasselbe betrug auf 3l . Dez . 1908 .
Somit Vermehrung

36 , 356 68

i

347 326 !73
347 326 73

36135688
347 326 73

14 029
13 664

95
29

Mach 8 18 der Statuten soll dieser 5 ^ des Guthabens der Einleger betragen ,somit 5L von 347 326 73 — . .Das Reinvermögen beträgt nach oben .

36566
!

^ 17 366 .34
,. 14 029 . 95

« tand der Einleger.
Am 1 . Januar 1909 .
Zugang pro 1909

Abgang
, Stand am 1 . Januar 1910Stupferich den 25 . Juli 1910.

Z>ev Worstanö:
_ Vogel , Bürgermeiste r .

Warne hiermit jedermann ,meiner vsn mir getrennt le¬
benden Fra» Theresia Zimmer¬
mann ans meinen Namen
etwas z« bargen , da ich für
keine Schulden Zahlung leisten
^verde.

Vurlach , 2. Äng . 19fv .
Jakob Jimmermann ,

Maschinist .

Somit fehlen noch ^ 3 336 .39

380 .
26.

406 .
20 .

Veiv- «. MMnrr.
oval und rund , mit
und ohne Türle , in
jeder Größe , sind
billig zu verkaufen bei

User u. Ubier L. Lück . Karlsruhe,Essenweinstr . 20 (Oststadt ),Haltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn Veilchenstraße

386 .

Der : Wechner :
Josef Pfisterer

Dnrlach .
Zu verkaufen event . zu vermieten

unrer günstigen Bedingungen ein
kleines HauS mit Werkstatt
inmitten der Stadt , für jedes Ge¬
schäft paffend . Offerten unter
Nr . 289 an die Expedition d . Bl .

Em sotrder Arbeiter kann sofort
Wohnung erhalten

Adlerstratze 13, part

mit 2 Zimmern und
Zubehör (Hinterhaus )

auf 1 . Okt . zu vermieten
Friedrichftratze sv p r

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit allem Zugehör ist sofort oder
später zu vermieten
_ Spitalstratze 21.

Eine 2 - Z »mmerwoy » uug im
2 . Stock ist auf sofort oder 1 . Sep¬
tember zu vermieten

Astnzkr . 90. am neuen Bahnho f.
Hauptstraße 23 ist der Lade «mit Wohnung von 4 Zimmern

samt Zugehör sofort oder spätestens
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres

Sophieustraße 7, parterre
öauxtstratze 7V ist auf 1 . Ok¬

tober eme 2 -Zimmer -Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres bei

Carl Steinmc-tz , Thomasho f.
Mollkestr . 8 ist eine schöne4 - Zimmerwohnung mW

Badezimmer und Mansarde auf
1 Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen im 4 . St . daselbst oder bei
Joh Bortoluzzi , Karlsruhe , Veit--
chenstraße 7

_Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten
_ Larnmlkrcrße 30

ISirt gesucht.
Für eine gutgehende Wirtschaft

auf einem Landorte in der Nälre
von Durlach werden tüchtige Wi r < -
leute gesucht . Metzger bevorzug :,
da keiner am Orte anwesend T >s
Ueber nähme hätte auf 1 . Okrotec
d . I . zu erfolgen . Offerten si . g
zu richten an

Karlsruhe . Kriegstratze 126.

Wickel im Oesidkf
und am Körper, Blüten, Mit¬
esser. Röten ll. sonstige Schön-
heitsfehlcr ärgern Sie nicht
lange medrbeim Gebrauch von
Auelrer ' s kutvnt -
ZlockininÄl - 8«il 's , .

ärztlich empfohlen n. 100Nfach bewährt, a Stückes Bkl15Hrg> und M . 1.50 (35 ?öig , stärkste FormX
öucliooh. Ll'eme
glättet Falten u. Runzeln, macht die Haut samtweich ».
zart, gibt den Wangen ein rosiges Kolorit u. verleiht
natürliche Anmut u. jugendlichen Liebreizbis ins HöchstsAlter. Preis 75 Pf . u. M . 2.—. Ueberall erhält««̂ »
In V«rla «h echt in der Sri « , »

vrsgerie S«g« sr pe . c .



Gartenbau -Verein
Durla ch .

Mittwoch
de« 3 . Ang ,
abends 9 Uhr ,
findet im Garten
des Hotels
Karlsburg

Monatsver scrrnrnlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Vereinsangelegenheiten .
2 . Allgemeine Pflanzenveilosung .
Zu dieser Versammlung laden

wir unsere geehrten Mitglieder
freun blichst ein

_ Der Borstaud .

Lettin sür Vogelsreunde

Tmlach .
Donnerstag

den 4. Aug . .
abends ^9 Uhr ,
findet Versamm¬
lung im Lokal
statt , wozu ein¬
ladet

Der Vorstand

in allen Größen vorrätig 8 und
14 Karat . Ohne Lötfuge 0 . U . U.

empfiehlt

k . MhbllM , HMslr . 38 .

Drahtgeflecht ,
gebraucht , und ein Weinfätzchen
zu verkaufen bei k 'rieür . Ueeker ,
Banrnaterialienhandlung .

Gaslhaus zrrm Lmm .
Morgen , Donnerstag wird

qefchlaäilkl.
Morgen Tonnersrag

Schkachttag .
I . Run ; zur Traube .

isiödellrsiispoi 'lk
in -. In - und Ausland , meisterhafte
Arbeit mt erstklassigen neuen
Wagen , werden billig ausgeführt .
A uskunft Wilhelmstr . 9 , Part

MWkdiMS OW
zu ausnahmsweis billigem Preise
zu haben
_ Etllingerstratze 49 .

» Morgen an der
Grötzingerstraße,hat

zu verkaufen
Frau Goldschmidt lvtw . ,

Pfinzstraße 17 . 2 St .

U vlerlel MM
in den Eberäckern zu verkaufen
Näheres Wilhelmstr . 3 U r . von
7 Uhr abends ab ._
M » . x, ^ Morgen im
» ItLlU . . » 0 Bergfeld , ist zu
v erkaufen Lammsir . 321 .

45 Ar in einem
HrUlllMM , Stück , sind zu
verkaufen

Jägerstr . 21 , 2 . Stock

?rüLLs>ksr , LAh - s.is
Stadt , zu verkaufen

Kronenftratze 18 . 2 St
1 Viertel auf den
Lissen, - zu ver¬

kaufen Baseltorstratze 18 , 1 St

Die Tsteröevesiher
hiesiger Stadt und Gemarkung werden bei Strafvermeiden aufgefordert ,
jeden Ab - oder Zugang in ihrem Pferdebestand mit genauer Angabe
des Geschlechts , der Farbe und Abzeichen , sowie Größe und Alter des
Tieres bei Unterzeichneter Stelle anzumelden .

Durlach den 2 . August 1910 .

_ Das Bürgermeisteramt ._
Koks -Bestellung .

Wir übernehmen die Lieferung von Koks im Abonnement für
die Zeit vom 1 . September 191V bis 31 . August 1911 .

Bestellscheine , welche die näheren Bedingungen enthalten , können
aus unserem Büro abgeholt werden .

Abonnementspreise :
» Nutzkoks Per Ztr . 1. 1V ^ ab Gaswerk ,

Stückkoks . . . , 1 .VV .. , .
Der Kleiuverkauf zu Tagespreisen findet vormittags von

9 — 11 Uhr und nachmittags von 3 — 5 Uhr statt ; hierbei wird Koks
von einem halben Zentner an abgegeben .

_ Städtis ches Gaswerk Durlach ._
MlIWIMillim. W. II. MMMIW MW.

Wir erlauben uns , unsere werten Mitglieder sowie die titl . Ein¬
wohnerschaft Durlachs zu dem am Sonntag den 7 . Sag . , abends
8 Ahr , im Saale zur „ Blume " stattfindenden

Dotksliederaöend,
auSgesührt von der Sängersekrion d Arbeiterbvnd Vorwärts , Fräulein
Fischer (Sopran ) , Herrn Ulrich (Bariton ) und Herrn Musikdirektor
Hunkler - Bruchfal , freundlichst einzuladen und bitten um geneigten
Besuch der Veranstaltung .

Nach Schluß des Programms Tanz .
Dev Wovstcinä .

Programme ä 20 ^ berechtigen zum Eintritt und sind zu haben
bei den Vorstandsmitgliedern , im Löwenbräu , Lamm , Schwanen , so-
rvie bei Herrn Muser , Friseur ._ D , O .

Hlnterricyts -Anzeige .
Schwache Schüler des Gymnasiums erhalten durch den Unter¬

zeichneten gewissenhaften Unterricht ; mäßiges Honorar ; ferner erteilt
dcrs . lbe auch sachgemäßen Vorbereitungsunterricht zum Eintritt in
das Gymnasium und die Karlsruher Mittelschulen ; stets günstige
Erfolge

O , Privaiiehrer , Srbol dstrüße 6 , parte rre .

ZcI>M »rm -Mserk »l

ITeigwärcus
^

Bruch - Manmni
PIlMd 2 «

MsMttUlM
^ keine Bruch , Pfd . 2S -H §

Ner-Umarm
Pfund 33 und 38 H

Pfund 35

Soeben eingetroffen :

Algerische

» Writrmilikii»
M per Kistchen 1 . 35 ^ W

EM per Pfund 4V -H .

I luger L külislsn. j

wegen Umzugs

IivoillrvrNvr SvI »« IiI>Lus
voMrieü 8tietsl ftigeiie Schuhmacherei).

Keideweeren
sind täglich zu haben , per Zentner
13 b i
Frau Bender , Wilhelmstr . 7, 2 . St .

Johannisbeeren
sind Pfund - und zentnerweise ab¬
zugeben bei

Ar .

N
oder auch allein :

k
'Ioekingsr

jLpstzlmotzktolg
gibt den besten Wein

Billiger

WimiSzM
erhältlich bei

.ü§sru .?i!ig.IsL .i
2 Halvmorgen , sind
zu verkaufen

Psinzstratze 75 .

Wringmaschine , 3,5 m Ofen¬
rohr mir Bogen , alles noch wie
neu , billig zu verkaufen . Zu er -
frag en in der Exped . d . Bl .

Ein Wurf rassenreine 7 Wochen
alte ^ 1r » ck» Ie »V « rr1 « r (Kriegs¬
hunde ) , Eltern mehrfach prämiiert ,
sind abzugeben

Grötzingen , Bismarckstratze 32 .
^ meine

VVI ' aUIVI > - e« tscheSchäfer -
hündin am 2 d . M . , abends
5 Uhr , auf der Strecke Grötzingen
Durlach Karlsruhe . Bitte um Zu¬
rückbesorgung an meine Adresse .
Vor Ankauf warne ich .

Ä. W. waltz Grötzingen .

SrLLnrirLoxlLoiL
für Zimmerkonzert zu kaufen ge¬
sucht . Offerten erbittet August
Reinhardt , Durlach , Auerstr. 50

! «« » » U>W» WWW » » » W>W>>W» W
Das

LclmLlrsLxulvör
aus der

Mer -Hrogerie ^
ist unerreicht .

Sparsam im Gebrauch .

Junges fleißiges Mädchen wird
per sofort für die Nachmittags¬
stunden in Monatsdienst gesucht

Herrenstraße 5.

Balkonzimmer
gut möbliert , mit Klavier und auf¬
merksamer , pünktlicher Bedienung
preisweit zu vermieten . Wo ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

km Mw
schön ist ein zart « . reines Gesicht mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen . Alles
dies erzeugt
Steckeupferd -Lilienmilch Seife

v . Bergmann L Co . , RadebeM.
Preis ä St . 50 H , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes voizüglich wirkendes Mitt .'l gegen
Sommerspross n . Tube 50 H bei Ang .
Peter , Adler- Troger '. e . Conr . Pöhler ^
Karl Bärmann _

Ans 1 Oktober werden für
Bierwirtschast in bester Lage
einer Amts - und Garnison -
stadt nahe Karlsruhe tüchtige,
kautisnssähige Wirtsleute »
möglichst Metzger» als Pächter
oder Aäpfler gesucht. Offerten
» ui » kl. 2V5 an die Er -

Ettlingerstratze Nr . 39
in Dnrlaeh ist eine hübsche
Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör per sofort oSer
später zu vermieten . Näheres
in der Wirtschaft oder bei

S . Krintz , Bierbrauerei .
Karlsruhe . Karserallee Nr 15 .

Eine rreundlrche

2 - oött Z - ZiliMec - WchMU
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten Hanxtstratze

Ern großes Zimmer mit 2 Fen -

stern , auf die Straße gehend , mit
Küche und Zubehör aus 1 . Oktober
zu vermieten werderstratze 3 .

Stadt Dnrlach .
Slandesßuchs -Auszüge.

Geboren r
27 . Juli : Dorothea Antonie Berta . V..

Fiiedrich Wilhelm Alfred -
Dümmler , Weinbaulehrer .

28 - „ Ernst Günther . V . Robert Arthur
Manecke, Prokurist .

29 . ., Otto Friedrich . V . Karl Johann
Jakob Michel, Fabrikarbeiter .

29 . „ Emma Luise , V . Wilhelm Jo¬
hann Ungeheuer. Eiscndreher .

Eheschließung :
30 . Juli : Karl Friedrich Goldschmidt,

Schlosser,und LuileMargareia
Magdalena Arbeit , beide
von hier.

30. « Christof Richard Ludwig Wagner
von Grötzingen , Kaufmann ,
und Marie Karoline Froh¬
müller von hier .
Gestorben r

29 . Juli : Frieda Mlhelmine Fritz , geb .
Meier , Ehefrau des Gottlob
Fritz . Säger , 25Ü Jahre alt .

M oNervärme tm SchwimmSad 19 Gr . 6-

K-rM - lli- e MttkNlllg a« 4 . Mg.
Meist trüb , Regenfälle .
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